
„Unfassbar dumm“
Handball: TV Isselhorst schenkt den ersehnten Sieg im Oberliga-Derby
beim TuS Brockhagen in den Schlusssekunden her. Jubeltraube in Rot.

Von Gunnar Feicht

Steinhagen. 66 Spielsekun-
denvorSchluss führt derTV Is-
selhorst bei Ballbesitz mit
22:20 – das muss doch der er-
sehnte Derbysieg beim TuS
Brockhagen sein. Zumal Trai-
ner Stefan Hamsen im letzten
Team-Timeout klare Anwei-
sungen für die letzten Aktio-
nen gibt. Aber es kommt an-
ders: Der TVI vergibt im An-
griff, Brockhagens Kapitän
Yannick Sonntag trifft 17 Se-
kunden vorAbpfiff zum21:22,
reißt dabei gleichzeitig eine
Zeitstrafe gegen Niklas Reck-
mann. In Überzahl rettet der
TuS dann tatsächlich noch
einen Punkt: Beim TVI versa-
gen in Ballbesitz die Nerven,
Yannec Ergun provoziert ein
gegnerisches Stürmerfoul und
bedient per Freiwurf mit lan-
gem Pass den vorne postier-
ten Mathis Griese, der ein,
zwei Sekunden vor Spielende
zum 22:22 (10:11)-Endstand
einnetzt. Eine Jubeltraube in
Rot feiert den Torschützen an
der Hallenwand, während die
Isselhorster Frust schieben.

Als die Gäste mit drei To-
ren in vier Minuten aus dem
19:19 (49.) eine 22:19-Füh-
rung gemacht hatten, da sah
alles nach der zweiten Brock-
hagener Niederlage im drit-
tenSaison-Heimspielaus.„Das

war unsere mit Abstand
schwächste Angriffsleistung.
50 Minuten haben wir vorne
kaum einen wichtigen Zwei-
kampf gewonnen und uns im-
mer wieder in ganz schwieri-
ge Abschlusssituationen brin-
gen lassen“, kritisierte TuS-
Trainer Thilo Stinhans.

Brockhagens
Trainer kritisiert
Team-Leistung

Auf beiden Seiten domi-
nierten zwei extrem aggressi-
ve Deckungsreihen. Resultat
war „ein furchtbar schlechtes
Handball-Spielmit extremvie-
len technischen Fehlern auf
beiden Seiten“, wie Issel-
horsts Trainer Stefan Hamsen
feststellte. Er haderte natür-
lich mit der mangelnden Cle-
verness seiner Mannschaft in
den hektischen Schlussminu-
ten – und mit der mangelhaf-
ten Abschlussquote bei freien
Würfen nach Gegenstößen
oder vom Kreis: „Die klareren
Chancen habe ich bei uns ge-
sehen“, sagte Hamsen.

Mit einer starken Torwart-
leistung stand seinen Schütz-
lingen Philipp Süllwold im
Weg. Er ließ das Fehlen der
sonstigen Nummer eins Pa-

trick Schmidt (früher TV Verl)
vergessen. Diese Qualität in
Verbindung mit „unserer bis-
her besten Abwehrleistung“
hob auch Thilo Stinhans her-
vor: „Wir haben Isselhorst vor
Riesenaufgaben gestellt und
dafür gesorgt, dass sich deren
Angriff nie richtig entfalten
konnte.“ Dank dieser Tugend
waren die Brockhagener mit
5:2 optimal in die Partie ge-
startet, bis zur 12. Minute
mussten schon zwei Gästever-
teidiger auf die Strafbank.
Dochdann verbarrikadierte Is-
selhorst immer besser den
eigenen Kasten und wendete
das Blatt vom 6:8 zur 10:8-
Gästeführung (25.). Moritz
Lünstroth kam jetzt zu Kon-
tertoren, auch der TVI-Rück-

raum traf zwei Mal.
Patrick Gerloff entschärfte

zwei Brockhagener Siebenme-
ter in Folge, löste dann end-
gültig Tobias Linke zwischen
den Pfosten ab und wurde
zumFaktor.DerTuSgingzwar
trotzdem 15:14 und 18:17
(46.) in Führung, aber nach
dem 19:19 ließ die Isselhors-
ter Abwehr elf Minuten kein
Feldtor zu. Um dann in 17 Se-
kunden noch zwei Gegentref-
fer zu kassieren. „Unfassbar
dumm“, brachte Stefan Ham-
sen das Verhalten seiner
Mannschaft während der
Schlusssequenz im Brockha-
gener Hexenkessel auf den
Punkt.ErkritisierteausdemIs-
selhorster Blickwinkel aber
auch die Schiedsrichter aus
Recklinghausen: „Da haben
wir heute noch gegen eine Zu-
satzsache gekämpft.“
TuS Brockhagen: Süllwold,
Nikel (bei Siebenmetern);
Philipp (5/4), Griese (3), Me-
scher (3), Sonntag (3), T.
Braun (2), Bzdega (2), Ergun
(2), Pelkmann (2/1), Doher-
ty, Linkert, Eckstein.
TV Isselhorst: Linke (1.-40.),
Gerloff (40.-60.); Lünstroth
(8/3), Kollenberg (2), Marti-
nez (2), Reckmann (2), Schrä-
der (2), Tubbesing (2), Vos-
sen (2), Marquardt (1), Wie-
se (1), Eweler, Thormann, To-
elke, Walhorn.

Ärgert sich: Isselhorsts Trai-
ner Stefan Hamsen.

Isselhorsts Kevin Thormann (v.) hat freie Bahn, scheitert aber am starken Brockhagener Keeper Philipp Süllwold. Das Derby in
der Handball-Oberliga 1 kann der TVI erneut nicht gewinnen. Fotos: Gunnar Feicht

Das Comeback in „Bonewie“ gelingt
Reiten: Das Voltigierturnier des Reit- und Fahrvereins Avenwedde feiert Premiere in der neuen Halle an der Immelstraße.

Lokalmatadoren holen starke Ergebnisse. Nun gilt die volle Konzentration dem Freilandturnier im kommenden Jahr.

Von Markus Schumacher

Gütersloh. Das war eine ge-
lungene Premiere in der neu-
en Halle des Reit- und Fahr-
vereins Avenwedde. Zum ers-
ten Mal nach der Fertigstel-
lungimvergangenenJahrrich-
teten die Verantwortlichen ein
Turnier im neuen sportlichen
Zuhause an der Immelstraße
aus. Das Voltigierturnier fand
Zuspruch bei den Besuchern
und den Startern. Die sportli-
chenLeistungenderzwölfPrü-
fungen wurden unter den Au-
gen von Richterin Christiane
Rux bewertet.

Das Ausrichten von Veran-
staltungen liegt dem Aven-
wedder Pferdesportverein. In
der Halle waren drei Zu-
schauerbereiche eingerichtet
worden, und Möglichkeiten
zur Vorbereitung waren auf
dem Sandplatz gegeben. Die

Meldestelle und die Verzehr-
stände waren auf dem Hofge-
lände Sagemüller aufgebaut.
An das zuvor letzte Turnier
für Pferdeturner in Avenwed-
de konnte sich keiner so rich-
tigerinnern.„Esmussvormehr
als zehn Jahrengewesen sein“,
meinte Voltigierabteilungslei-
terin Ursula Brentrup, die eine
der Ideengeberin der Neuauf-
lage des Turniers war.

Viele Jahrzehnte gehörte
der RFV Avenwedde zu den
Aushängeschildern des Volti-
giersports im Kreisreiterver-
band.EswurdenMeisterschaf-
ten ausgerichtet, und die Ver-
einsmitglieder qualifizierten
sich für nationale Titelkämp-
fe. Nach dem Abbruch der al-
ten Reithalle und der Corona-
Pandemie hatten es die Volti-
gierer aus „Bonewie“nicht ein-
fach. Bis zur Fertigstellung der
neuenReithalle trainierten die

Voltigierer beim Nachbarver-
ein Sundern-Spexard. „Die
schwierige Zeit haben wir gut
überstanden“, freute sich
„Uschi“ Brentrup über den re-
gen Zulauf an neuen Voltigie-
rern. Mit jetzt vier Mann-
schaften und etwa 100 vor-
wiegend jungen Damen ist der
Verein wieder gut im Tritt.

Der Herbst ist die klassi-
sche Zeit der Voltigierturnie-
re, und zum ersten Mal star-
tete nun dieMannschaft Aven-
wedde 4 mit den Trainerin-
nenLenaHomann(anderLon-
ge) und Johanna Tigges auf
demPferdIzanabeieinemTur-
nier. In der Klasse Gruppen-
voltigieren Schritt-Schritt-Mi-
ni hießen die Konkurrenten
Clarholz-Lette und Bad Oeyn-
hausen. Am Ende reichte es
zu Platz drei. Die Mannschaft
Avenwedde 1 ist aktuell in
der Leistungsklasse L am Start

und bereitet sich auf die kom-
menden Turniere vor. Beim
eigenen Turnier waren die
Mannschaften 2 ,3 und 4 am
Start. In der Klasse der Dop-

pelvoltigierer zeigten die Lo-
kalmatadorinnen Letizia Cas-
taldi undClara Löseke eine gu-
te Leistung und erstritten sich
den ersten Platz mit deutli-

chem Vorsprung. An der Lon-
ge wurden die beiden Mäd-
chen von Anna Brentrup und
Lena Homann vorgestellt. Die
dritteMannschaft siegte in der
Klasse Schritt-Schritt-Maxi vor
Harsewinkel 3. Das Team
Avenwedde 2 gewann den
Wettbewerb Galopp-Schritt
vor Bad Rothenfelde 1.

Die Baumaßnahmen an der
Reithalle gehen mit ehren-
amtlichem Engagement wei-
ter. Die Toilettenanlage ist fast
fertiggestellt. Auf ein Dressur-
und Springturnier in der Hal-
le verzichtet der Verein vor-
erst. „Wir konzentrieren uns
auf das Freilandturnier im
kommenden Jahr um den
Fronleichnamstag und wer-
den es an zwei Wochenenden
durchführen“, erzählte Ge-
schäftsführerin Nadine Cyllok
von den Plänen für das kom-
mende Jahr.

In der Klasse der Doppelvoltigierer siegen Letizia Castaldi (l.)
und Clara Löseke für den Gastgeber. Foto: Markus Schumacher

Kurz notiert

Trainer freigestellt
Trainer-Freistellung in der
Fußball-Oberliga Westfalen:
Der TuS Ennepetal hat sich
von seinem Coach Sebastian
Westerhoff getrennt. Nach
sechs Partien und sechs Nie-
derlagen ist der TuS Tabellen-
letzter und als einziges Team
in der Oberliga punkt- und
sieglos. Der Liga-Gegner der
Verler U21 und von Victoria
Clarholz hatte am dritten
Spieltag auch gegen Clarholz
verloren (1:3). Leon Enz-
mann wird Interimscoach.

Versammlung
Der TuS Westfalia Neuenkir-
chen richtet am Mittwoch, 1.
Oktober, von 19 Uhr an seine
Mitgliederversammlung aus.
Das Treffen findet im Kol-
pinghaus in Rietberg-Neuen-
kirchen statt. Auf der Tages-
ordnung stehen dann neben
Berichten aus den einzelnen
Abteilungen unter anderem
auch Vorstandswahlen.

Personeller Wechsel
In der Fußball-Bezirksliga 2
hat der TuS Lipperreihe, Liga-
Gegner von SW Sende sowie
des FC Gütersloh II, SV Spe-
xard, SC Wiedenbrück II und

Türkgücü Gütersloh einen
Trainerwechsel durchgeführt.
Wie der Verein via Instagram
bekanntgab, haben sich Coach
Mirco Westermeier und der
TuS „in beiderseitigem Ein-
vernehmengetrennt“.DerVer-
ein erklärte weiter: „Die Vor-
stellungenüberdieweitereZu-
sammenarbeit lagen zu weit
auseinander.“ Timo Kapale
und Jan Rüter übernehmen
auf Interimsbasis.

Besondere Aktion
(kl) Imkommenden Jahr 2026
soll wieder ein „Jahr des Frau-
en- und Mädchentischtennis“
stattfinden. Der Westdeut-
sche Tischtennis-Verband
(WTTV) will hierbei zusam-
men mit möglichst zahlrei-
chen Vereinen alle Möglich-
keiten nutzen und in allen Be-
reichen (Mitgliederwerbung,
Mitgliedererhalt, attraktive
Vereinsangebote) das Tisch-
tennis-Spiel für Frauen und
Mädchen unterstützen. Zur
Vorbereitung findet dafür am
Montag, 6. Oktober, 19 Uhr,
eine Online-Konferenz via
Teams statt. Wer Ideen ein-
bringen will, nimmt Kontakt
zu Norbert Weyers
(0203/6084915; nor-
bert.weyers@wttv.de) auf.

Handball

Fußball

Oberliga, St. 1
Ahlener SG –HSGWerther/B. 26:38
TuS97Bi.-Jöll. – TuSSpenge 32:37
Mennighüffen –ASVSenden 31:30
TuSMöllbergen – Spvg. Steinhagen 30:26
Lit 1912 III – TuSBrake 42:17
TuSBrockhagen –TV Isselhorst 22:22

1 Alt.-Heepen 4 131: 96 8:0
2 Möllbergen 5 141:142 8:2
3 TuSSpenge 5 169:145 8:2
4 Mennighüffen 5 167:145 8:2
5 TV Isselhorst 5 170:141 7:3
6 TuSBrockhagen 5 143:135 7:3
7 HSGWerther/B. 5 142:130 6:4
8 ASVSenden 5 151:144 4:6
9 TuS97Bi.-Jöll. 5 134:133 4:6
10 Lit 1912 III 5 141:144 2:8
11 Steinhagen 5 121:158 2:8
12 TuSBrake 5 142:193 2:8
13 AhlenerSG 5 132:155 2:8
14 TVVerl 4 98:121 0:8

Frauen,Verbandsliga, St. 1
TGHerford – Eintr. Oberlübbe 23:25
TuSBi.-Jöllenbeck II – TVVerl II 33:30
TVHille –Häver-Lübbecke 27:19
HSGEURo –VfLHerford 33:22
SGDetmold –Brockhagen II 22:20

1 HSGEURo 4 4 0 0 129: 90 8:0
2 Oberlübbe 4 3 0 1 93: 92 6:2
3 TGHerford 4 3 0 1 117:105 6:2
4 SGDetmold 4 3 0 1 103: 84 6:2
5 Nettelstedt 3 2 0 1 83: 76 4:2
6 Brockhagen II 4 2 0 2 101: 97 4:4
7 Bi.-Jöllenbeck II 4 2 0 2 99:101 4:4
8 TVHille 4 2 0 2 93: 85 4:4
9 Häver-Lübbecke 4 1 0 3 99:109 2:6
10 VfLHerford 4 1 0 3 97:124 2:6
11 TVVerl II 5 1 0 4 122:142 2:8
12 Rietb.-Masth. 4 0 0 4 77:108 0:8

Regionalliga
Gevelsberg – SF Loxten 27:33
SGMenden –VfLGladbeck 29:33
TSVHahlen –Hamm II 31:31
Bommern –HTVHemer 31:27
LiT Tribe II – TGHörste 49:32

1 SFLoxten 5 169:139 10: 0
2 VfLGladbeck 5 171:157 8: 2
3 LiTTribe II 5 188:166 7: 3
4 Bommern 5 135:136 7: 3
5 SGMenden 5 156:146 6: 4
6 Hahlen 5 144:161 5: 5
7 Rödinghausen 4 123:111 4: 4
8 Westf.Herne 4 115:108 4: 4
9 BadSalzuflen 4 118:126 3: 5
10 Harsewinkel 4 119:127 3: 5
11 HTVHemer 5 157:154 3: 7
12 Gevelsberg 5 144:151 3: 7
13 HammII 5 147:157 3: 7
14 TGHörste 5 139:186 0:10

Frauen,Oberliga
Lit Tribe 1912 II – Petersh./Lahde 29:28
SpVg. Steinhagen –Werther/B. 27:26
Hesselteich – SG Ibbenbüren 35:26
TuSSWWehe –UnionHalle 23:21
TVVerl – TuSMöllbergen 25:22
DJKEverswinkel II –Oerlinghausen 25:26

1 Lit Tribe1912 II 4 128: 96 8:0
2 P./Lahde 4 112: 97 6:2
3 Hesselteich 4 117:109 6:2
4 TVVerl 4 104: 84 6:2
5 Oerlinghausen 3 72: 71 4:2
6 Steinhagen 4 96:104 4:4
7 Everswinkel II 4 98:102 3:5
8 TuSWehe 3 73: 76 2:4
9 Möllbergen 3 64: 67 2:4
10 Werther/Borgh. 4 96:115 2:6
11 SG Ibbenbüren 3 65: 87 1:5
12 UnionHalle 4 99:116 0:8

KreisligaB, St. 1
AramäerGütersloh II –DSCGütersloh 4:2
Langenb.-Benteler II –GWVarensell II 7:1
FCGütersloh III – FCKaunitz III 1:4
SchloßHolte III –Herzebrocker SV II 4:3
SCWiedenbrück III –Harsewinkel II 0:2
RWSt. Vit II – BWGütersloh 7:1
FC Isselhorst – TurAbdinGtl. II 9:1
BSCRheda – SWMarienfeld 2:5

1 FCKaunitz III 7 26: 9 19
2 AramäerGütersloh II 7 50: 9 18
3 SchloßHolte III 7 27:20 16
4 FC Isselhorst 7 21: 6 15
5 SWMarienfeld 7 21:12 14
6 Langenb.-Benteler II 7 37:16 13
7 FCGütersloh III 7 14:13 12
8 BSCRheda 7 23:21 10
9 DSCGütersloh 7 14:16 10
10 TSGHarsewinkel II 7 17:20 8
11 TurAbdinGtl. II 7 14:28 7
12 RWSt.Vit II 7 16:20 6
13 HerzebrockerSV II 7 17:30 6
14 SCWiedenbrück III 7 11:23 2
15 GWVarensell II 7 7:31 1
16 BWGütersloh 7 8:49 1

KreisligaB, St. 2
Westf. Neuenkirchen II – SGDruffel 0:3
RWMastholte II – VfB SchloßHolte II 4:1
SWSende II – SuryoyeVerl 3:4
SCWLiemke II –GWVarensell 1:2
AramäerHarsewinkel – Clarholz III 1:5
TuS Friedrichsdorf –Westerwiehe II 9:1
SVGütersloh – SVSpexard II 1:8
SWMarienfeld II spielfrei

1 GWVarensell 7 22: 6 21
2 SVSpexard II 6 25: 7 15
3 TuSFriedrichsdorf 7 29:11 13
4 SWSende II 7 25:17 13
5 SCWLiemke II 7 14: 9 13
6 VictoriaClarholz III 6 18: 9 12
7 AramäerHarsewinkel 7 20:20 11
8 SGDruffel 6 16: 8 10
9 SuryoyeVerl 7 16:24 10
10 Westf.Neuenkirchen II 6 10:16 6
11 VfBSchloßHolte II 7 15:24 5
12 SVGütersloh 6 15:26 4
13 RWMastholte II 6 13:25 3
14 Germ.Westerwiehe II 7 16:33 3
15 SWMarienfeld II 6 4:23 3

Frauen,RegionalligaWest
Mönchengladbach II –Mecklenbeck 1:6
SGSEssen II – SVDeutz 05 4:1
1. FCKöln II – SSVRhade 6:1
Vorwärts SpohoKöln – FSVGütersloh 3:3
Recklinghausen –Arm. Bielefeld 0:3
Bayer Leverkusen II – SCFortunaKöln 3:1

1 1. FCKöln II 6 20: 7 15
2 Bayer Leverkusen II 6 21:10 13
3 SGSEssen II 6 17: 7 13
4 Arm.Bielefeld 6 16:10 12
5 DJKWackerMecklenbeck 6 12: 9 11
6 BVBorussiaDortmund 5 22: 7 9
7 SVDeutz05 6 7:10 9
8 Vorwärts SpohoKöln 6 14:10 8
9 SCFortunaKöln 6 12:10 8
10 Recklinghausen 6 9:17 7
11 SSVRhade 6 7:22 4
12 FSVGütersloh 6 6:11 3
13 Bor.Mönchengladbach II 6 6:27 2
14 GSVMoers 5 5:17

Großes Rugby-Fest
in Wiedenbrück

Horst-Lück-Schüler-Rugby-Turnier:
Wiedenbrücker TV empfängt 600 Gäste.

Rheda-Wiedenbrück. Etwa
600 Gäste mit 40 Teams aus
ganz Deutschland haben nun
am Horst-Lück-Schüler-Rug-
by-Turnier des Wieden-
brückerTV teilgenommen.Ge-
spielt wurde dabei in den Al-
tersklassen U8, U10, U12 und
U14 und dauerte zwei Tage.

Erneut traten die Gastgeber
vonderEmswieder in jederAl-
tersklasse mit kompletten
Teams an. In der U8 hatte
man sogar zwei Mannschaf-
ten gemeldet. Die beiden jun-
gen Teams aus überwiegend

Siebenjährigen konnten sich
nicht gegen die erfahreneren
Gäste aus Hamburg, Münster
und Hannover durchsetzen,
schlugen sich aber wacker und
zeigten viele gute Leistungen.

InderAltersklasseU10 stell-
teWiedenbrück ebenfalls zwei
Teams, doch auch hier muss-
te man sich oft geschlagen ge-
ben, ähnlich war es in der Al-
tersklasse U12.

Stark war die Wieden-
brücker U14, die neben einem
Unentschieden immer klar als
Sieger vom Platz ging. Ledig-
lich im letzten Spiel gegen die
SCRiedberg unterlag derWTV
mit 5:10. Jedes Team bekam
einen Pokal sowie eine Ur-
kunde und jeder Spieler eine
Medaille. Für die gute Orga-
nisation erhielt das Wieden-
brücker Orga-Team um Ni-
cole Kleinelümern wieder ein
dickes Lob. Auch dass die
Unterbringungen in den städ-
tischen Turnhallen immer so
reibungslos klappt, sei nicht
überall selbstverständlich, be-
tonte der WTV. Dies sei als
Lob für Bürgermeister Theo
Mettenborg zu verstehen, der
genau das versprochen hatte.

Erfolgskonzept:RugbyfürKin-
der in Wiedenbrück. Foto: WTV
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